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Demütigende Szenen sollen Moral der Soldaten stärken

USA demonstrieren ihre Macht über den Gefangenen 

Bagdad - Die Bilder gingen um die Welt: Ein müder Saddam mit verfilzten Haaren und struppigem Bart lässt sich widerstandslos von einem US-Arzt im Mund herumstochern. Eine demütigende Szene für den Ex-Tyrannen. Welche Absicht steckt hinter der Veröffentlichung dieser Szene?

"Die US-Armee wollte vor allem beweisen, dass sie Saddam wirklich in ihrer Gewalt hat. Die Untersuchung suggeriert, dass seine Identität zweifelsfrei ermittelt wurde", meint US-Politikwissenschaftler Andrew Denison, Direktor des deutschamerikanischen Instituts "Transatlantic Network": "Indem sie ihn auf diese Weise vorführt, demonstriert die Armee kontrollierte Härte: Sie ist nicht zimperlich mit ihrem Gefangenen, kümmert sich aber um seine Gesundheit." 

Die per Presse und TV verbreitete Demütigung Saddams diene dazu, "die Moral der US-Soldaten zu stärken und den Irakern die Machtlosigkeit des Ex-Tyrannen klar vor Augen zu führen". Das solle den politischen Prozess voranbringen. Die Entscheidung, die Arzt-Szene zu veröffentlichen, sei vermutlich von US-Zivilverwalter Paul Bremer und den US-Militärs im Irak getroffen und vom Weißen Haus abgesegnet worden, so Denison. 

Theater-Provokateur Schlingensief verglich die Bilder mit dem 11. September: "Das ist jetzt der Revanche-Coup."

